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Der Landkreis Gotha beabsichtigt, die eigenständige Realisierung des Winterdienstes auf Gehwegen und Zufahrten vor Schul- und Verwaltungsgebäuden des Landkreises Gotha für den Zeitraum 2027 bis 2029 zu vergeben.
1 Art und Umfang der Leistung

Durchführung jeglicher Winterdienstarbeiten zur Gewährleistung

· sicher begehbarer Wege und Treppen,
· sicher nutzbarer Verkehrsflächen und Fluchtwegen und
· von Vermeidung von Schnee- und Eisglätte.
2 Grundlage

1. Die Leistungsbeschreibung gemäß öffentlicher Ausschreibung vom 04.11.2026.
2. § 49 Absatz 3 Thüringer Straßengesetz i. V. m. der Straßenreinigungssatzung der Stadt Gotha und den Satzungen der Gebietskörperschaft in denen die zu beräumenden Objekte liegen, insbesondere der Regelungen zum Winterdienst, in der jeweils gültigen Fassung.

3. Die möglichen Bieterfragen und die jeweiligen von der Zentralen Vergabestelle des Landkreises Gotha erteilten Antworten.

4. Die Zusätzlichen Vertragsbedingungen gemäß FBL VVB 635.

5. Die Besonderen Bewerbungsbedingungen für die Vergabe von Leistungen nach UVgO gemäß FBL VVB 632.

6. Die Regelungen des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB), insbesondere §§ 631 ff. BGB.

7. Die Versicherungs-Police des Auftragnehmers.

3 Konkrete Ausführung der Räum- und Streuarbeiten

Es soll mit abstumpfenden Mitteln wie Sand, Sägemehl oder Splitt gestreut werden.

Salz darf nach örtlicher Satzung nur in geringen Mengen Ausnahmefällen verwendet werden. Der Auftragnehmer informiert sich eigenständig über die Verwendung von Salz in den jeweiligen Satzungen der Gebietskörperschaften, in denen die zu beräumenden Objekte liegen. 
4 Verbindliche Räum- und Streuzeiten

Räumzeiten: 
01.01.2027 bis 31.03.2027

01.11.2027 bis 31.03.2028


01.11.2028 bis 31.03.2029.
Erweiterungsoption:
Im Rahmen der genannten Vertragslaufzeit können zusätzliche Zeiten je nach Witterungslage beauftragt werden.

Der Auftragnehmer hat für die Schulobjekte in den Gemarkungen gemäß Los 1 bis Los 6 den Winterdienst innerhalb der folgenden Zeiten durchgängig sicherzustellen (spätestens zu Beginn des Schulbetriebs):
· Mo. – Fr. 



07:00 Uhr bis 20:00 Uhr

· So. + Feiertage


09:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Der Auftragnehmer hat für die Verwaltungsgebäude in den Gemarkungen gemäß Los 1 den Winterdienst innerhalb der folgenden Zeiten durchgängig sicherzustellen:
· Mo. – Fr. 



06:30 Uhr bis 20:00 Uhr

· So. + Feiertage


09:00 Uhr bis 20:00 Uhr

Die in den Preisblättern für alle Lose angegebenen Intervalle sind zu berücksichtigen!

Diese sind gelb markiert und zeigen die zu erbringenden Leistungstage an. 
5 Besonderheiten örtliche Anforderungen 
Besonderheiten sind der Spalte „Zusatz“ in den aufgeführten Losen 1 bis 6 unter Punkt 6 „Losweise Vergabe“ der hiesigen Leistungsbeschreibung sowie den Preisblättern zu entnehmen. 
Der Winterdienst erstreckt sich gemäß anliegenden Lageplänen über Gehwege und Zuwegungen, die zu beräumenden Flächen sind dabei gelb markiert.

Eine Vor-Ort-Begehung ist in dem Zeitraum vom 11.11.2026 bis 23.11.2026 nach Absprache mit dem Auftraggeber möglich. Die Anmeldung erfolgt über die Kommunikationsfunktion des Deutschen Vergabeportals (dtvp.de).
Alle während der Besichtigung gestellten Fragen und die jeweiligen Antworten werden protokolliert und den teilnehmenden Firmen zeitgleich zur Verfügung gestellt, um die Wahrung der Gleichbehandlung sicherzustellen.
6 Einsatzsteuerung

6.1 Verpflichtungen/Sicherstellung des Auftragnehmers

Der Auftragnehmer ist:

· verpflichtet, die Wetterlage eigenständig zu überwachen.

· verpflichtet sich, Einsätze in Eigeninitiative durchzuführen.
· verpflichtet, bei Bedarf die Leistung mehrmals täglich durchzuführen. 
· für den vertragsgemäßen Zustand der beauftragten Flächen allein verantwortlich.

Die Verkehrssicherheit ist ohne Aufforderung des Auftraggebers sicherzustellen.

6.2 Reaktionszeiten

Eigenständige Einsätze sind ohne Verzögerung durchzuführen. Tritt während der verbindlichen Räum- und Streuzeiten Neuschnee oder andere Wetterereignisse auf, so beträgt die maximale Reaktionszeit 1 Stunde.
7 Haftung 

Gerät der Auftragnehmer durch eigenes Verschulden in Verzug oder verzögert er den Beginn der Ausführung, haftet er für den entstandenen Schaden. 
Der Auftragnehmer hat eine aktuell gültige Haftpflichtversicherungs-Police vorzulegen, die Deckungssummen von 
· mind. zwei Mio. Euro pro Schadenfall für Personen-, und 
· mind. eine Mio. Euro pro Schadenfall für Sach- und Vermögensschäden aufweist.
Alternativ ist eine Vorab-Erklärung zur Versicherung im Auftragsfall mit den o.g. Deckungssummen abzugeben.
Die Geltung des Versicherungsschutzes darf nicht durch die Begrenzung auf eventuell eingetretene Vorschäden beschränkt werden.

Bei mangelhafter Leistung oder nicht durchgeführter Leistung kann der Auftraggeber Nachbesserung auf Kosten des Auftragnehmers verlangen. 
Der Auftragnehmer hat die Nachbesserung unverzüglich durchzuführen

8 Zuschlagkriterium / Vergütung
8.1 Zuschlagskriterium 

Das alleinige Zuschlagskriterium ist der Preis pro Los. 
In den Preisblättern sind in den grün hinterlegten Feldern anzugeben:

· Pauschalpreise für jedes Objekt pro Monat, netto

· Lohnkostenanteil Stundenverrechnungssatz in Prozent

· Stundenverrechnungssatz Mo. – Sa. netto

· Stundenverrechnungssatz So. u. Feiertage netto.
Der Gesamtpreis ist die Summierung aller angegebenen Pauschalpreise zu einem Gesamtpauschalpreis. Er gilt als Festpreis.
Die angegebenen Preise müssen alle Kosten wie Versicherungs-, Streumittel, Personal- und Einsatzfahrzeuge enthalten. 
Alle Preise sind auf 2 Stellen nach dem Komma zu begrenzen und kaufmännisch zu runden. 
8.2 Vergütung

Ein zusätzlicher Anspruch auf Erhöhung der Preise besteht nicht. Es gelten die zur Angebotsöffnung abgegebenen Pauschalpreise netto in den jeweiligen Losen.

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die eingesetzten Mitarbeiter mindestens nach den geltenden tariflichen Bestimmungen zu entlohnen und die Bestimmungen aufgrund von Allgemeinverbindlichkeitserklärungen durch die Bundesregierung einzuhalten.
Während der Vertragslaufzeit kann es zu Änderungen durch den Auftrag in Form von Entfallen bzw. Hinzufügen von einzelnen Objekten kommen. Diese Änderungen und einhergehende zusätzliche Vergütung werden vorab vertraglich mit dem Auftragnehmer schriftlich vereinbart.  
Die Rechnungslegung erfolgt objektkonkret.
9 Nachweisführung 

Eine Einsatzdokumentation in Form eines Kontrollbuchs ist als Einsatznachweis erforderlich. In dem Kontrollbuch sind der Zeitpunkt der Durchführung der Leistung sowie die Wetterverhältnisse (auch Warnmeldungen des Deutschen Wetterdiensts) zu dokumentieren. Die Einsicht in das Kontrollbuch muss jederzeit vom Auftragnehmer gewährleistet sein. 

10 Losweise Vergabe

Die Gesamtleistung wird in 6 Lose aufgeteilt.
Das Los 6 ist optional, da es nur auf Anforderung des Auftraggebers beauftragt wird und keinem zeitlichen Intervall unterliegt. 

Eine Angebotspflicht für alle Lose besteht nicht. Eine Angebotsabgabe kann für ein oder mehrere Lose erfolgen. Die Beauftragung erfolgt losweise.
Los 1:
Berufsschule Gotha West, Förderschulen, Gymnasien, KGS, 
           
Verwaltungsgebäude des Landratsamtes Gotha im Stadtgebiet Gotha und die
           
Gemeinschaftsunterkunft in Gotha
Los 2: 
BS Hugo Mairich

Los 3:      GS/RS/GY Friedrichroda
Los 4:      GY Neudietendorf - Schulteil Apfelstädt, GS Wandersleben

Los 5:      GS/RS Wechmar
Los 6:      Gemeinschaftsschule Bad Tabarz (optional)
Los 1

	Objekte
	Zusatz
	Lfd m / m²

	BS "Gotha West", von Zach-Straße 61, 99867 Gotha
	Gehweg 220 m + Zufahrt 70 m
	290 m

	FS "Lucas-Cranach-Schule", Breite Gasse 5, 99867 Gotha
	Breite Gasse + Brauhausstr. 232 m + Turnhalle auf der gegenüberliegenden Straßenseite 65 m
	297 m

	FS "Regenbogenschule", Von Zach-Straße 18-20, 99867 Gotha
	
	300 m

	FS "Regenbogenschule", Von Zach-Straße 18-20, 99867 Gotha
	Rampe
	300 m²

	GY "Arnoldi", Eisenacher Straße 5, 99867 Gotha
	
	105 m

	GY "Arnoldi", Eisenacher Straße 5, 99867 Gotha
	Weg zum Stadtbad
	60 m

	GY "Arnoldi", Freisportanlage, Karl-Schwarz-Straße 12, 99867 Gotha
	
	100 m

	GY „Arnoldi“, Turnhalle, Eschleber Straße 19, 99867 Gotha
	
	45 m

	GY "Ernestinum", Bergallee 8, 99867 Gotha
	Bergallee 70 m + Brahmsweg 90 m
	160 m

	GY "Ernestinum", Schulteil Myconiusschule, Bürgeraue 23, 99867 Gotha
	Bürgeraue 60 m + Jüdenstraße 35 m + Parkfläche 325 m² + Zufahrt Parkfläche 100 m²
	95 m + 425 m²

	GY "Gustav-Freytag", Clara-Zetkin-Straße 58, 99867 Gotha
	Clara-Zetkin-Straße und Bertha-Schneyer-Straße
	250 m

	KGS „Herzog Ernst“, Reinhardsbrunner Straße 19, 99867 Gotha
	
	80 m

	KGS "Herzog Ernst", Leinastraße 22, Sporthalle und Parkplatz, 99867 Gotha
	Leinastraße 120 m Parkplatz 950 m²
	120 m + 
950 m²

	

	Landrastamt Gotha, Helenenstraße 4, 99867 Gotha
	
	60 m

	Landrastamt Gotha, Eisenacher Straße 3, 99867 Gotha
	
	60 m

	Landrastamt Gotha, Mauerstraße 20, 99867 Gotha
	Mauerstr. 50m zzgl. Podest am Eingang 15 m² + Gabelsbergstraße 30 m
	80 m + 15 m²

	Landrastamt Gotha, Reinhardsbrunner Straße 23, 99867 Gotha
	
	40 m


	Landrastamt Gotha, Schützenallee 31 + Hohe Straße, 99867 Gotha
	
	170 m

	Landrastamt Gotha, Humboldstraße 18, 99867 Gotha
	
	49 m

	Landrastamt Gotha, 18.-März-Straße 50, 99867 Gotha
	
	133 m

	Landrastamt Gotha, Gadollastraße 99867 Gotha
	
	111 m

	Landrastamt Gotha, Emminghausstraße 8, 99867 Gotha
	
	125 m

	Landrastamt Gotha, Liegenschaft Am Tivoli 9, 99867 Gotha
	
	18 m

	Landrastamt Gotha, Liegenschaft Rudloffstraße 22, 99867 Gotha
	Fläche zwischen den Hallen 1434 m², 231,25 m² Zuwegung (2,5 m breit x 92,5 m lang)
	1.665,25 m²

	Gemeinschaftsunterkunft, Leinastraße 29, 99867 Gotha
	
	66 m


Los 2

	Objekte
	Zusatz
	Lfd. m / m²

	BSZ „Hugo Mairich“, Kindleber Straße 99b, 99867 Gotha
	Bürgersteige und Gehwege
Zufahrt Sporthalle und Parkplätze

Buswendeschleife

	164 m
750 m²

740 m²


Los 3
	Objekte
	Zusatz
	Lfd. m / m²

	GS „Friedrich Buschmann“, Max-Küstner-Straße 2, 99894 Friedrichroda
	
	165 m

	RS „Helene Lange“, Alexandrinenstraße 2, 99894 Friedrichroda
	
	68 m

	GY „Perthes“, Engelsbacher Weg 13, 99894 Friedrichroda
	Gehweg
Parkplätze an der Schule

Rettungszufahrt Schule

Alte Turnhalle gegenüberliegende Straßenseite

· Gehweg

· Rampe

· Treppe

· Parkplatz
	120 m
360 m²

150 m

27 m

35 m

45 m²

 80 m²


Los 4

	Objekte
	Zusatz
	Lfd. m

	GY „von Bülow“ (Schulteil Apfelstädt), Hainstraße 19, 99192 Nesse-Apfelstädt OT Apfelstädt
	
	70 m

	GS Wandersleben, Schulstraße 6, 99869 Drei Gleichen OT Wandersleben
	
	270 m


Los 5

	Objekte
	Zusatz
	Lfd. m / m²

	GS/RS „Burgenland“, Burgenlandallee 14 + 16, 99869 Wechmar 

	250 m lang und 6 m breit
	1.500 m²


Los 6 (optionale Beauftragung, keine pauschale Monatsabrechnung)
	Objekte
	Zusatz
	Lfd. m / m²

	TGS „Am Inselsberg“ Bad Tarbarz, Karl-Marx-Straße 19, 99891 Bad Tabarz
	Beräumung der Parkplätze / des Hofes auf Anforderung 
	2.500 m²


11 Nebenangebote 

Nebenangebote sind nicht zugelassen.
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